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Heterogene Feuchtbrache südlich von Binz

teilweise vermoorte Nische

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried; Brennessel-Schilf-Landröhricht; Feuchtwiesen-Brache; Brennessel-Kratzdistel-Staudenflur; Quecken-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06123

Heterogene Feuchtbrache in einer nach Osten allmählich ansteigender Nische südlich von Binz, umgeben von inzwischen als Grünland 
bewirtschafteten Flächen. Der Hauptteil des Biotops auf feuchtem Torf und Antorf wird von relativ artenarmem Sumpfseggen-Ried sowie 
Brennessel-Schilfröhricht eingenommen. Darüber hinaus weisen kleinere Teilflächen noch Feuchtwiesenvegetation auf. Die Randbereiche 
sind stark mit Brennessel und Acker-Kratzdistel verunkrautet, darüber hinaus kommt kleinflächig eine Quecken-Flur vor.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Agrostis stolonifera Cirsium arvense Elytrigia repens Epilobium hirsutum
Festuca rubra Holcus lanatus Urtica dioica

Carex hirta Carex paniculata Cirsium oleraceum Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium uliginosum Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Scirpus sylvaticus Veronica beccabunga


